Liebe 8c,
nachdem wir die Mechanismen des Beginns der Industrialisierung im Mutterland England betrachtet und hoffentlich verstanden haben (es sind keine Rückfragen bei mir eingegangen!) wollen wir uns ab heute Deutschland zu wenden. Deutschland, wenn man den Begriff um 1800 überhaupt verwenden kann (bis 1806 „Heiliges Römisches Reich deutscher Nation“), hinkte der Entwicklung zu einer Industrienation weit hinterher. Das musste Ursachen haben. Ihr sollt, indem ihr Deutschland mit England vergleicht, herausfinden, worin die Ursachen für die Rückständigkeit lagen. 
1. Ergänzt deshalb mit eurem Wissen und mit Hilfe des Lehrbuchtextes auf S.48 die Spalte „Deutschland um 1800“ in der untenstehenden Übersicht. Kennzeichnet die euch negativ für eine industrielle Entwicklung erscheinenden Vergleichspunkte mit einem farbigen Minuszeichen unter „Hemmnisse“.
2. Überlegt, welche Hemmnisse für eine industrielle Entwicklung durch Napoleon, den Preußischen Reformen und der Gründung des Deutschen Zollvereins beseitigt wurden. Macht einen Haken unter „bis 1834 beseitigt“
Zur Schulung eurer Fähigkeit historische Quellen zu verstehen, lest die M2 auf S. 49 und bearbeitet die Aufgabe 1b: Fasst die Argumentation mit eigenen Worten in wenigen Sätzen zusammen und formuliere eine Forderung, die sich daraus ergibt.
Wer dies leserlich und grammatisch einwandfrei zu Papier gebracht hat, kann es mir zur Begutachtung schicken. Vielleicht springt wieder was Positives für euch heraus.
Schöne Grüße euer
J. Rummel





Vergleich der Voraussetzungen für die Industrialisierung England – Deutschland
England						Deutschland (um 1800)                 Hemmnis  /  bis 1834 beseitigt
Staatsterritorium:	Zentralstaat mit einer Zentralregierung

Wirtschaftsraum:  	Einheitlicher Wirtschaftsraum 
· ohne Zollschranken 
· mit einheitlicher Währung
· einheitliche Maße und Gewichte
· gut ausgebautes Verkehrsnetz für den
Gütertransport (Straßen, Kanäle, Seehäfen)
	
Politisches System: 	konstitutionelle Monarchie 
· Mitbestimmung des Bürgertums im Parlament
 
Gesellschaft: 		Aufstieg nicht nur durch Geburt, sondern
    	durch Tüchtigkeit und Erfolg möglich
    	
Wirtschaft:                  Ideologie von Adam Smith: 
Freies Unternehmertum ohne staatliche Eingriffe
· Kein Merkantilismus (Wirtschaft im Dienst 
und zum Wohle des Herrschers)
· Keine Zunftschranken = freier Wettbewerb
· Keine Leibeigenschaft = freie Arbeitskräfte 

Kolonien :         	Umfangreicher Kolonialbesitz als Rohstoffquelle 
                                       und Absatzmarkt für Produkte


